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(54)  Vorrichtung  zum  Verstellen  von  Teilen  auf  einem  Zylinder  in  einer  Rotationsdruckmaschine 

(57)  Bei  einer  Vorrichtung  zum  Verstellen  von  Vor- 
dermarken  in  einer  Bogenrotationsdruckmaschine 
besteht  die  Aufgabe  darin,  eine  Fernverstellung  der  Vor- 
dermarken  zu  ermöglichen,  ohne  dabei  elektrische 
Energie  auf  einen  drehenden  Zylinder  zu  übertragen. 

Erfindungsgemäß  wird  dies  durch  ein  drehbares 
Zahnrad  in  das  zeitweise  von  Pneumatikzylindern 
bewegte  Antriebsklinken  eingreifen  erreicht. 
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Beschreibung 

Vorrichtung  zum  Verstellen  von  Teilen  auf  einem 
Zylinder  in  einer  Rotationsdruckmaschine. 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Verstel-  5 
len  von  Teilen  auf  einem  Zylinder  einer  Rotationsdruck- 
maschine  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1 
und  7. 

Die  DE  35  04  435  A1  zeigt  eine  Vorrichtung  zum 
Verstellen  von  auf  einer  Registerschiene  befestigten  10 
Papieranschlägen.  Hierzu  sind  mindestens  drei  Justier- 
schrauben  vorgesehen,  die  jeweils  mittels  eines  Stell- 
motores  verdrehbar  sind. 

Nachteilig  an  dieser  Vorrichtung  ist,  daß  aufwen- 
dige  Vorrichtungen  zur  Übertragung  von  elektrischer  is 
Energie  und  Steuersignalen  zur  Steuerung  der  im  dre- 
henden  Zylinder  angeordneten  Stellmotore  notwendig 
sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vor- 
richtung  zum  Verstellen  von  Teilen  auf  einem  Zylinder  20 
einer  Rotationsdruckmaschine  zu  schaffen,  bei  der  eine 
Fernverstellung  dieser  Teile  auch  bei  drehendem  Zylin- 
der  möglich  ist,  ohne  daß  elektrische  Energie  auf  den 
drehenden  Zylinder  übertragen  werden  muß. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die  25 
Merkmale  des  kennzeichnenden  Teiles  der  Ansprüche 
1  und  7  gelöst. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielbaren  Vorteile  bestehen 
insbesondere  darin,  daß  aufwendige  Drehübertrager, 
wie  z.  B.  verschleißanfällige  Schleifringübertrager,  zum  30 
Übertragen  von  elektrischer  Energie  nicht  benötigt  wer- 
den.  Durch  Ausführen  von  kleinen  diskreten  Verstell- 
schritten  können  Rückmeldesensoren  entfallen.  Die 
Anzeige  der  Stellung  der  Teile,  z.  B.  der  Vorderan- 
schläge,  kann  durch  einfaches  Zählen  von  Stellimpul-  35 
sen  außerhalb  des  Zylinders  erfolgen.  Vorteilhaft  ist 
zudem,  daß  auf  dem  Zylinder  keine  elektrischen  Bau- 
teile  verwendet  werden.  Somit  eignet  sich  die  erfin- 
dungsgemäße  Vorrichtung  besonders  zur  Verwendung 
in  Bereichen,  in  denen  ansonsten  explosionsgeschützte  40 
Bauteile  verwendet  werden  müssen,  z.  B.  in  Bogentief- 
druckmaschinen. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  ist  in  der  Zeich- 
nung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher  beschrie- 
ben.  45 

Es  zeigen 

Fig.  1  eine  schematische  Draufsicht  eines  Zylin- 
ders  mit  einer  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung;  50 

Fig.  2  einen  schematischen  Schnitt  durch  eine 

Fig.  3 

In  einer  Anlage  einer  Bogenrotationsdruckma- 
schine  ist  ein  erster,  bogenübernehmender  Zylinder  1 
mit  Vordermarken  2  und  auf  einer  Spindel  3  gelagerten 
Greifern  4  versehen.  An  diesem  Zylinder  1  erfolgt  die 
Anlage  und  Ausrichtung  von  Bogen,  die  in  der  Bogenro- 
tationsdruckmaschine  verarbeitet  werden.  Mindestens 
zwei  dieser  Vordermarken  2  sind  in  ihrer  Nullstellung 
parallel  zu  einer  Drehachse  6  des  Zylinders  1  an  sei- 
nem  Umfang  angeordnet.  Im  vorliegenden  Ausfüh- 
rungsbeispiel  ist  eine  Vielzahl  von  Vordermarken  2  auf 
einer  gemeinsamen  Registerschiene  7  befestigt.  Diese 
Registerschiene  7  ist  in  tangentialer  Richtung  bezüglich 
des  Zylinders  1  verschiebbar  gelagert.  Zur  Ausführung 
dieser  Verstellbewegung  sind  an  beiden  Enden  sowie  in 
der  Mitte  der  Registerschiene  7  in  einem  Körper  8  des 
Zylinders  1  verschiebbar  gelagerte  Gewindebolzen  9 
befestigt.  An  einem  der  Registerschiene  7  abgewand- 
ten  Ende  1  1  der  Gewindebolzen  9  ist  ein  mit  einem  zen- 
trischen  Innengewinde  versehenes  Zahnrad  12,  das 
drehbar,  aber  ansonsten  ortsfest  ist,  aufgeschraubt. 
Dieses  Zahnrad  12  stützt  sich  mittels  eines  Axiallagers 
13  mit  einer  Stirnseite  14  am  Körper  8  des  Zylinders  1 
ab  und  bildet  somit  ein  Gegenlager  für  die  von  Druckfe- 
dern  16  erzeugte,  auf  die  Registerschiene  7  in  tangen- 
tialer  Richtung  des  Zylinder  1  wirkende  Kraft.  Die 
Druckfedern  16  sind  zwischen  der  Registerschiene  7 
und  dem  Körper  8  des  Zylinders  1  angeordnet.  Im  Kör- 
per  8  des  Zylinders  1  ist  ein  erster  Stift  1  7,  und  im  Zahn- 
rad  12  ein  zweiter  Stift  18  befestigt,  die  zusammen  als 
Anschlag  für  das  Zahnrad  12  in  Umfangsrichtung  wir- 
ken.  Mit  dem  Zahnrad  12  zusammenwirkend  sind  zwei 
Antriebsklinken  19  tangential  bezüglich  eines  Wälzkrei- 
ses  21  des  Zahnrades  12  linear  bewegbar  gelagert. 
Diese  Antriebsklinken  19  sind  auf  einem  Grundträger 
22  bezüglich  der  Umfangsrichtung  des  Zahnrades  12 
schwenkbar  gelagert  und  werden  mittels  Druckfedern 
23  in  eine  Grundstellung  gegen  den  Grundträger  22 
gedrückt. 
Die  Grundträger  22  mit  den  Antriebsklinken  19  werden 
von  im  Körper  8  des  Zylinders  1  befestigten,  mit  Druck- 
mittel  beaufschlagbarer  Arbeitszylinder,  z.  B.  Pneuma- 
tikzylindern  24,  bewegt.  Hierzu  sind  die  Grundträger  22 
mit  einer  Bohrung  26  und  die  Antriebsklinken  19  mit 
einem  Langloch  27  versehen,  durch  die  bzw.  das 
jeweils  eine  Kolbenstange  28  des  Pneumatikzylinders 
24  führt.  Zur  AbStützung  des  Grundträgers  22  ist  eine 
Gewindemutter  29  auf  die  Kolbenstange  28  aufge- 
schraubt  und  zur  AbStützung  der  Druckfeder  23  ist  eine 
zweite  Gewindemutter  31  am  Ende  der  Kolbenstange 
28  angeordnet.  Im  vorliegenden  Beispiel  sind  die  Pneu- 
matikzylinder  24  bezüglich  einer  durch  eine  Drehachse 
32  des  Zahnrades  12  verlaufende  Symmetrieachse  33 
parallel  und  symmetrisch  angeordnet.  Zwischen  den 
Pneumatikzylindern  24  ist  eine  auf  eine  Zahnlücke  34 
des  Zahnrades  12  wirkende,  gefederte  Kugelraste  36 
im  Körper  8  des  Zylinders  1  befestigt. 

Die  Funktionsweise  der  erfindungsgemäßen  Vor- 
richtung  ist  folgendermaßen: 
Aufgrund  schräger,  konvex  oder  konkav  geschnittener 

einen  schematischen  Schnitt  durch  eine 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  gemäß  Fig. 
1; 

eine  schematische  Stirnansicht  einer  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  gemäß  Fig.  1  . 
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Vorderkanten  der  zu  verarbeitenden  Bogen  müssen  die 
Vordermarken  2  auf  die  Vorderkante  angepaßt  werden. 
Hierzu  wird  die  Registerschiene  7  mittels  mindestens 
einer  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  schräg  verscho- 
ben  oder  verbogen.  Zur  tangentialen  Verstellung  der  5 
Registerschiene  7  wird  wahlweise  ein  Pneumatikzylin- 
der  24  betätigt.  Dieser  verschiebt  die  sich  am  Grundträ- 
ger  22  abstützende  Antriebsklinke  19  in  tangentialer 
Richtung  bezüglich  des  Wälzkreises  21  .  Dabei  greift  die 
Antriebsklinke  19  an  einem  Zahn  37  des  Zahnrades  12  jo 
an  und  verdreht  das  Zahnrad  1  2  um  einen  entsprechen- 
den  Drehwinkel.  Hierbei  ist  die  auf  das  Zahnrad  12  wir- 
kende  Antriebskraft  infolge  der  Antriebsklinke  19  größer 
als  die  wirkende  Haltekraft  der  Kugelraste  36  und  die 
benötigte  Verstellkraft.  Die  Kugelraste  36  federt  wäh-  15 
rend  der  Verstellbewegung  zurück  und  rastet  in  eine 
nächste  Zahnlücke  34  ein.  Der  Pneumatikzylinder  24 
wird  entlüftet  und  führt  eine  Rückstellbewegung  des 
Grundträgers  22  aus.  Dabei  ist  das  Zahnrad  1  2  mittels 
der  Kugelraste  36  fixiert.  Während  der  Rückstellbewe-  20 
gung  stößt  die  Antriebsklinke  19  an  einem  nachfolgen- 
den  Zahn  37  an  und  führt  eine  Schwenkbewegung 
gegen  die  Druckfeder  aus.  Dadurch  gleitet  die  Antriebs- 
klinke  19  an  dem  Zahn  37  vorbei  und  schwenkt 
anschließend  wieder  zurück,  so  daß  die  Antriebsklinke  25 
19  wieder  am  Grundträger  22  anliegt.  Dieser  Vorgang 
kann  beliebig  wiederholt  werden  bis  die  Register- 
schiene  7  die  gewünschte  Stellung  erreicht  hat.  Mit  der 
rechten  Antriebsklinke  19  wird  das  Zahnrad  12  entge- 
gen  dem  Uhrzeigersinn  gedreht,  während  mit  der  linken  30 
Antriebsklinke  19  eine  Verdrehung  des  Zahnrades  12 
im  Uhrzeigersinn  erzielt  wird.  Durch  die  Drehbewegung 
des  Zahnrades  12  wird  mittels  des  Gewindes  eine  Ver- 
schiebung  des  Gewindebolzens  9  und  damit  der  Regi- 
sterschiene  7  erreicht.  35 

Die  schwenkbare  Antriebsklinke  19  kann  beispiels- 
weise  auch  als  sich  gegen  den  Grundträger  22  abstüt- 
zende  Blattfeder  ausgeführt  sein. 

Zur  Justage  der  Vorrichtung  führt  ein  Pneumatikzy- 
linder  24  mehr  Hübe  aus  als  der  maximale  Verstellweg  40 
zuläßt.  Dadurch  schlägt  der  Stift  18  des  Zahnrades  12 
gegen  den  Stift  17  an  und  befindet  sich  somit  in  einer 
definierten  Lage.  Von  dieser  Lage  aus  kann  eine  nicht 
dargestellte  Steuerung  der  Pneumatikzylinder  24  jede 
Lage  der  Gewindebolzen  9  der  Registerschiene  7  in  45 
diskreten  Schritten  anfahren. 

Mit  dieser  Vorrichtung  kann  bei  radialer  Anordnung 
der  Gewindebolzen  (9)  auch  eine  Höhenverstellung  der 
Vordermarken  (2)  erfolgen,  wenn  diese  entsprechend 
gelagert  sind.  so 

Diese  erfindungsgemäße  Vorrichtung  zum  Verstel- 
len  ist  auch  geeignet,  anstelle  der  Vordermarken 
andere  Teile  (z.  B.  Platten-Klemmeinrichtungen,  Regi- 
sterstifte)  auf  anderen  Zylindern  (z.  B.  Plattenzylinder) 
einer  Rotationsdruckmaschine  zu  verstellen.  ss 

Die  Verstellbewegung  wird  mittels  impulsgesteuer- 
tem  Arbeitszylinder  in  diskreten  Schritten  ausgeführt. 

24  A2  4 

Teileliste 

1  Zylinder 
2  Vordermarken 
3  Spindel 
4  Greifer 
5 
6  Drehachse(l) 
7  Registerschiene 
8  Korper(1) 
9  Gewindebolzen 
10 
1  1  Ende  (9) 
12  Zahnrad 
13  Axiallager 
14  Stirnseite(12) 
15 
16  Druckfedern 
17  Stift,  erster  (8) 
18  Stift,  zweiter  (12) 
1  9  Antriebsklinke 
20 
21  Walzkreis  (12) 
22  Grundtrager 
23  Druckfeder  (19) 
24  Pneumatikzylinder,  Arbeitszylinder 
25 
26  Bohrung  (22) 
27  Langloch(19) 
28  Kolbenstange  (24) 
29  Gewindemutter  (28) 
30 
31  Gewindemutter  (28) 
32  Drehachse  (12) 
33  Symmetrieachse 
34  ZahnlLicke  (12) 
35 
36  Kugelraste 
37  Zahn(12) 

Patentansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Verstellen  von  Teilen  (2)  auf  einem 
Zylinder  (1)  einer  Rotationsdruckmaschine,  wobei 
auf  die  Teile  (2)  wirkende  Gewindebolzen  (9)  ange- 
ordnet  sind  und  zum  Verdrehen  der  Gewindebolzen 
(9)  jeweils  ein  Zahnrad  (12)  angeordnet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  mindestens  eine 
zeitweise  in  das  Zahnrad  (12)  eingreifende,  von 
einem  mit  Druckmittel  beaufschlagbaren  Arbeitszy- 
linder  (24)  bewegte  Antriebsklinke  (19)  vorgesehen 
ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Antriebsklinke  (19)  annähernd 
tangential  bezüglich  eines  Wälzkreises  (21)  des 
Zahnrades  (1  2)  bewegbar  gelagert  ist. 
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3.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Antriebsklinke  (19)  auf 
einem  Grundträger  (22)  schwenkbar  gelagert  ist, 
daß  in  einer  Bewegungsrichtung  die  Antriebsklinke 
(19)  starr  mit  dem  Zahnrad  (12)  und  in  der  entge-  5 
gengesetzten  Bewegungsrichtung  federnd  zusam- 
menwirkend  angeordnet  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Grundträger  (22)  mit  der  10 
Antriebsklinke  (19)  mittels  eines  Pneumatikzylin- 
ders  (24)  bewegbar  angeordnet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  zu  verstellenden  Teile  (2)  als  Vor-  1s 
dermarken  (2)  einer  Bogenrotationsdruckmaschine 
ausgebildet  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Vordermarken  (2)  in  tan-  20 
gentialer  Richtung  des  Zylinders  (1)  verstellbar 
angeordnet  sind. 

7.  Vorrichtung  zum  Verstellen  von  einem  Teil  (2)  auf 
einem  drehenden  Zylinder  (1)  einer  Rotations-  25 
druckmaschine,  wobei  mindestens  ein  auf  das  Teil 
(2)  wirkender  Gewindebolzen  (9)  angeordnet  ist 
und  zum  Verdrehen  des  Gewindebolzens  (9)  ein 
Zahnrad  (12)  angeordnet  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  zum  Verdrehen  des  Gewindebolzens  (9)  30 
mindestens  ein  impulsgesteuerter,  mit  Druckmittel 
beaufschlagbarer  Arbeitszylinder  (24)  derart  ange- 
ordnet  ist,  daß  während  des  Arbeitshubes  des 
Arbeitszylinders  (24)  eine  Drehung  des  Gewinde- 
bolzens  (9)  erfolgt  und  während  des  Rückhubes  35 
des  Arbeitszylinders  (24)  keine  Drehung  des 
Gewindebolzens  (9)  erfolgt. 
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